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Jahresbericht 2015-2016
Im vergangenen Vereinsjahr durfte die SESN 8 Vorträge und 2 Exkursionen durchführen. Thematisch lag ein Schwerpunkt bei den Themen Licht und Schlafforschung. 
Anlässlich der Jahresversammlung am 25. März 2015 referierte der Wissenschaftsjournalist Heini Hofmann über die Heliotherapie und dessen Begründer Oscar Bernhard. Hofmann beleuchtete die Zeit um 1900 im Oberengadin, als die Region Weltruf als Kurort erlangte, unter anderem durch die sonnenlichtgestützte Heliotherapie. Von den Licht- und Schattenseiten der Sonne berichtete Dr. Sabine Werner am 15. April 2015. Die Hautärztin zeigte insbesondere die für die Haut schädlichen Effekte des Sonnenlichts auf und erläuterte aus medizinischer Sicht, wie man sich effektiv schützen kann. Zusammen mit dem Vogelschutz Engadin organisierte die SESN am 17. April einen Vortrag über den Wachtelkönig: Dr. Eva Inderwildi  vom Schweizer Vogelschutz SVS stellte den grössten Wiesenbrüter und dessen Gefährdung vor, der im Oberengadin in jüngster Zeit vermehrt auftrat. 
In Samedan wurde am 13. Juni mit einer Exkursion der Lehrpfad ‚bio-divers‘ (La Senda) mit Ergänzungen neu eröffnet. Die SESN war im Patronatskomitee mitbeteiligt. Am 17. Juni startete in Davos die Tournee ‚Forschung live‘, an welcher auch das SESN Präsidium eingeladen war. Anlass war das 200 Jahr-Jubiläum der scnat. Die SESN beteiligte sich am Jubiläum mit einem bunten Strauss an Veranstaltungen, welche auch auf der Jubiläums-Plattform im Internet aufgeschaltet waren.

Die erste Exkursion fand am 21. Juni zum Thema Orchideen im Unterengadin statt: Der ausgewiesene Spezialist Dr. Beat Wartmann führte eine Gruppe Interessierter anschaulich in die Welt der Orchideen ein. Zwei geplante, zweitägige Exkursionen im Juli und August mussten wegen Schlechtwetters und zu wenigen Anmeldungen abgesagt werden. Hingegen war die archäologische Herbstexkursion mit Tumasch Planta am Julierpass „Auf Römerspuren“ vom 26. September gut besucht. Planta zeigte und erläuterte die ins Gestein geschliffenen Karrenspuren aus der Römerzeit am Julierpass, bei Silvaplana, bei Splüga und am Malojapass. Abgestimmt auf die Jahreszeit referierte PD Dr. Beatrice Senn-Irlet am 6. Oktober über die Welt der Pilze. Zum Abschluss des Licht-Themas gab Dipl. Ing. Peter Frei am 15. Oktober Einblick in das legendäre Projekt Solarimpuls: ‚Fliegen mit Licht‘. In einem packenden Vortrag beleuchtete er die technologischen und logistischen Herausforderungen in diesem Pionierprojekt mit Weltruf. 
In der Reihe, welche das naturwissenschaftliche Forum der Academia Engiadina zusammen mit der SESN bereits zum 13. Mal organisiert, ging es um das Thema Schlaf und Schlafforschung. Prof. Irene Tobler stellte am 18. Januar 2016 die Grundlagen des Schlafs vor, indem sie an vielen Beispielen aus der Tierwelt die Gemeinsamkeiten des Alltags-Phänomens präsentierte. Bezeichnend war die Feststellung, dass trotz umfangreicher Forschung bis heute unklar bleibt, welche Funktion der Schlaf für Mensch und Tier hat. Wir verstehen bis heute recht genau, wie der Schlaf abläuft, aber kaum, warum wir schlafen müssen. Dr. Philipp Valko ist Schlaf- und Wachforscher. Er zeigte am 15. Februar anhand der Krankheit Narkolepsie auf, wie die komplexe Regulierung von Schlafen und Wachsein funktioniert, oder eben wie im Fall der Narkolepsie, nicht funktioniert. Der langjährige, seit kurzem in Pension stehende Chefarzt von Samedan, Dr. Donat Marugg referierte am 15. Februar über das Problem des Schnarchens. Aus Sicht des Mediziners erläuterte er das Zustandekommen, die Diagnostik und die Therapien zum Phänomen und erklärte, warum das Spielen des Didgeridoos eine effiziente Therapieform gegen das Schnarchen ist.     

David Jenny, Präsident SESN, 25.02.2016
Protokoll der 78. Jahresversammlung der Engadiner Naturforschenden Gesellschaft SESN

Auditorium der Academia Engiadina in Samedan am 25. März 2015
	Traktanden: 

1. Begrüssung

2. Protokoll der Jubiläums-GV vom 19. März  2014
3. Jahresbericht 2014-2015
4. Jahresrechnung  2014
5. Budget 2015 und provisorisches Jahresprogramm

6. Varia

19:00 bis 20:00


Entschuldigt: Erwin Blarer, Matthias Ernst, Fritz Hagmann, Rolf Eichenberger, Jürg Cambensy, Maja und Fritz Suter, Joanna und Gian Herold, Ralf Fluor, Urs Brander, Frankiska Preisig, August Möckli, Edith und René Müller.
1. Begrüssung

David Jenny begrüsst die zahlreichen anwesenden Mitglieder sowie unseren Referenten, Heini Hofmann.

Katharina von Salis meldet sich als Stimmenzählerin
2. Protokoll der GV vom 19. März 2014

Das Protokoll der letztjährigen Versammlung wurde per Post zugestellt. Es wird einstimmig genehmigt.

3. Jahresbericht 2014 - 2015

David Jenny präsentiert den Jahresbericht 2014-2015. Unser Ziel ist es, den Wissensdurst über die Naturwissenschaften zu löschen aber auch immer neu zu entfachen.

Der Geologe Duri Florineth referierte an der letztjährigen GV über die Klimaschwankungen der letzten 450 Mio. Jahre. Am 8. April referierte Ralf Fluor über die Waldnutzung. Am 27. Mai referierte Prof. Scheidegger über Flechten, häufige, aber unscheinbare und oft bedrohte Waldbewohner.

Am 14. Juni führte uns Ralf Fluor ins Val Trupchun zum Thema Holznutzung früher und heute.

Am 3. Juli referierte Adrian Stolz von Meteo Schweiz über die Entstehung von Wetterprognosen.

Am 1. August war die SESN mit einem Stand und freiwilligen Helfern an der Jubiläumsfeier des Nationalparks in Zernez vertreten. Es konnten einige neue Mitglieder gewonnen werden.

Am 24. August fand eine Exkursion im Nationalpark zum Thema „100 Jahre echt wild“ in Zusammenarbeit mit der Thurgauer Naturforschenden Gesellschaft statt. Am 26. August referierte Ulf Büntgen über seine Jahrringforschung über der Waldgrenze, nämlich mit Hilfe von Steinbockhörnern. Auch hier hat das Wachstum der Hörner einen Zusammenhang mit dem Klima. Am 25. November besuchte uns der Schneeforscher Hansueli Rhyner und brachte uns die „heisse Materie“ Schnee näher. 
Eine weitere Veranstaltungsreihe des naturwissenschaftlichen Forums unter der Leitung von Ueli Hartwig fand dieses Jahr bereits zum 12. Mal statt. Das Thema war die Humanevolution und alle drei Referate (9.2. Peter Schmid, 16.2. Christoph Zollikofer, 9.3. Johannes Krause) waren sehr gut besucht.

Der Jahresbericht wird einstimmig und mit einem Applaus angenommen.

4. Jahresrechnung 2014

Bea Schmid erläutert die Jahresrechnung. Wir haben eine erfreuliche Rechnung vor uns. Die Mitgliederbeiträge sind leicht gestiegen. Wir erwarten noch die Beiträge von der scnat für die Jahre 2013 und 2014. 

Auf der Ausgabeseite sind die Honorare etwas tiefer ausgefallen als im Vorjahr, da einige Veranstaltungen durch Vorstandsmitglieder durchgeführt wurden und hier auf das Honorar verzichtet wurde. Herzlichen Dank dafür! 

Die Rechnung schliesst mit einem Überschuss von Sfr. 3'180.60.-

Unser Revisor Herr Jörg Werner hat die Rechnung geprüft, hat sich aber für die heutige Versammlung entschuldigt.

Die Jahresrechnung wird einstimmig angenommen.

5. Budget 2015 und provisorisches Jahresprogramm
Bea präsentiert das Budget, es wurde auf Grund der Erfahrungswerte der vergangenen Jahre erstellt. Vorgesehen war eine grössere Veranstaltung aus Anlass des scnat-Jubiläums, das aber nicht zustande gekommen ist. Es wird ein Einnahmenüberschuss von Sfr. 80.- budgetiert. 

Der Präsident macht einen Ausblick auf das provisorische Sommerprogramm: geplant sind 5 Referate und 4 Exkursionen. Als Themenschwerpunkt wird in Anlehnung an das UNO Jahr des Lichts, ‚Licht‘ gewählt. 
Aus Anlass des 200-Jahr-Jubiläums der scnat wollten wir einen grossen Anlass mit den Wassertagen Samedan durchführen, dieses Programm mussten wir aber aufgeben, weil die finanziellen Mittel nicht organisiert werden konnten. Dafür haben wir in diesem Sommerprogramm etwas mehr Veranstaltungen als gewöhnlich geplant und hoffen, so einen kleinen Ersatz bieten zu können.

Die Veranstaltungen der scnat gehen auf Tournee durch die ganze Schweiz, das Programm dazu sowie viele weitere Informationen sind auf der Homepage www.scnat.ch unter dem Stichwort „Forschung Live“  zu finden.

Übrigens: Auch die SESN betreibt eine Homepage www.sesn.ch die auch viele spannende Informationen enthält.

Die Naturforschende Gesellschaft Graubünden hat wiederum einen Jahresbericht herausgegeben, wovon wir bereits 20 Exemplare exklusiv hier haben, obwohl erst heute die Vernissage stattfindet. Darin befinden sich unter Anderem Artikel über unseren Gründungspräsidenten Eduard Campell und den Naturforscher Rudolf Melcher aus Sils.

Wir bieten die Jahresberichte zu einem Spezialpreis von Sfr. 10.- an.

6. Varia

Ernst Gubler informiert über das Projekt des Engadiner Bär. Er war dreimal unterwegs, aber die warmen Sommernächte fehlten und er musste zweimal unverrichteter Dinge wieder nach Hause. Doch er hat schon wieder Pläne für den kommenden Sommer. Die SESN hat extra eine Leuchtfalle angeschafft, die man über Ernst Gubler anfragen kann. Bei geeigneten Bedingungen werden allenfalls Helfer aufgeboten.

Katharina von Salis informiert über Funde (Steinrechteck, Holzkohle) oberhalb von Furtschellas, die auf rund 3'000 Jahre datiert wurden. Vielleicht gehen die Untersuchungen weiter, es fanden Aufnahmen mit einer Drohne statt.

David Jenny dankt der Academia Engiadina für die Räumlichkeiten, die immer zur Verfügung stehen, der Engadiner Post für das zuverlässige Drucken unserer Beiträge, dem Forum Engadin für die Unterstützung von Veranstaltungen, der scnat für die ideelle und finanzielle Unterstützung, der NGG für die Herausgabe des Jahresberichts und das Entgegenkommen mit den Kosten und natürlich allen Mitgliedern, ohne die unsere SESN nicht existieren würde und die zu vielen fruchtbaren Gesprächen und Begegnungen führen.

Für das Protokoll: Christine Levy, Aktuarin SESN
